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Zählerdaten erfassen für den privaten Gebrauch 



 
•  Die Grundidee der Energiebuchhaltung ist, zukünftig  

Verbrauchsdaten (IST-Daten) mit Bedarfsdaten  
(SOLL-Daten) in Bezug setzen zu können. 

 
•  Die Energiebuchhaltung umfasst folgende Funktionalitäten: 

•  Gebäudeverwaltung 
•  eine dazugehörige Zählerverwaltung 
•  Erfassen von Zählerständen pro Zähler 
•  Datenexport und Energieberichte 
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Wie funktioniert  
die Energiebuchhaltung  

für den privaten Gebrauch? 

? 



Registrieren Sie sich in der ZEUS-Datenbank 
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Die Energiebuchhaltung wurde als 
neues und eigenständiges Modul in 
ZEUS eingebunden. 

Um zu dieser Seite zu gelangen, klicken Sie 
auf sbg.energieausweise.net auf den Link 
„Als neuer Benutzer registrieren“. 
 
Wählen Sie dann die Option „Privatperson“. 



Geben Sie die ZEUS-Nummer Ihres Energieausweises bekannt  
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Geben Sie im Registrierungs-Formular Ihre 
Personendaten bekannt. Wenn Sie bereits einen 
Energieausweis besitzen, tragen Sie bitte am 
Ende des Formulars Ihre ZEUS-Nummer ein. 



Benutzerfreischaltung – Sie erhalten ein E-Mail 
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Die Energiebuchhaltung wurde als 
neues und eigenständiges Modul in 
ZEUS eingebunden. 

Ihre Daten werden daraufhin von der 
Landesstelle geprüft und freischaltet. 
 
Sobald dies geschehen ist, erhalten Sie eine 
Nachricht per E-Mail. 



Login auf sbg.energieausweise.net 

7	  

Geben Sie Ihren Benutzernamen 
und Ihr Passwort ein und klicken 
Sie auf „Login“. 

Sollten Sie Ihren Benutzernamen 
oder Ihr Passwort vergessen 
haben, helfen Ihnen diese Links 
weiter. 



Ihr Gebäude in der Energiebuchhaltungs-Datenbank 
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Klicken Sie Ihr Gebäude an. 

Sie können auch weitere Gebäude ohne 
Energieausweis anlegen. 
 
Falls Sie eine Verknüpfung mit einem 
Energieausweis wünschen, wenden Sie 
sich bitte per E-Mail an die Landesstelle, 
da wir diese Daten aus 
Datenschutzgründen nicht automatisch 
verknüpfen können. 



Neues Gebäude ohne Zähler 

9	  

Pro Gebäude können Sie beliebig 
viele Zähler anlegen. 



Zählerverwaltung – Zähler anlegen 
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Nach Klick auf „Zähler hinzufügen“ 
muss im ersten Schritt entschieden 
werden, ob es sich  
•  um einen Verbrauchs-Zähler 

(Klassischer Zähler für Strom, 
Gas, usw.) oder  

•  einen Ertrags-Zähler  (für 
Fotovoltaik-Anlagen, Solar-
Ertrag, Wärmemengenzähler für 
Wärmepumpen handelt. 



 
 
 
 
Zählerverwaltung – Zähler anlegen 
Beispiel Verbrauchszähler I 
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Der Energieträger wird 
abgefragt. 

Es muss entschieden 
werden, wofür die Energie 
genutzt wird. 

Zusätzlich wird abgefragt, 
wie der Wert des Zählers zu 
berücksichtigen ist. 



 
Zählerverwaltung – Zähler anlegen 
Beispiel Verbrauchszähler II 
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Zählerdetails werden 
abgefragt. 

Ein Kommentar kann 
optional erfasst werden. 

Der Zähler kann bei Bedarf 
zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder deaktiviert werden. 



 
 
Zählerverwaltung – Zähler anlegen 
Beispiel Ertragszähler  
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Beim Ertragszähler wird 
unterschieden zwischen 
Strom Einspeisung aus PV 
und Wärmeerzeugung aus 
einer Wärmepumpe. 

Die Zählerdetails 
entsprechen denen eines 
Verbrauchszählers. 



Übersicht aller Zähler pro Gebäude 
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Alle bereits vorhandenen Zähler 
und erfassten Zählerstände pro 
Gebäude sind übersichtlich 
einsehbar. 
 
Der Zählerstand und das 
Ablesedatum sollen pro Zähler 
kontinuierlich in monatlichen 
Abständen erfasst werden. 



Zählerstände erfassen 
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Klicken Sie Ihr Gebäude an. 

Nach Klick auf „Zählerstand erfassen“ können 
die entsprechenden Daten eingegeben werden. 
 
Der Zählerstand wird folgendermaßen auf 
Plausibilität geprüft: 
•  Zählerstand darf nicht niedriger sein als der 

initiale Zählerstand 
•  Zählerstand darf nicht niedriger sein als der 

zuvor eingegebene Zählerstand 
•  Ablesedatum darf nicht in der Zukunft sein 
•  Es darf nur einmal pro Kalendermonat ein 

Zählerstand erfasst werden 



Benutzer für Energiebuchhaltung in der ZEUS-Datenbank registrieren 
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Klicken Sie Ihr Gebäude an. 
Pro Zähler können Sie die bereits 
eingegebenen Daten über diesen 
Button ein- und ausblenden. 
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Wie geht es mit der  
Energiebuchhaltung weiter? 

? 



•  Folgende Erweiterungen sind in Planung: 
•  Automatischer Import von Zählerdaten (Schnittstelle) 
•  Datenexporte und Energieberichte 
 
•  Energiebuchhaltung für „Nicht Gebäude“ (Fahrzeuge, Laternen, etc.) 
•  Verwaltung beliebiger Zählerarten (z.B. für Straßenbeleuchtung oder 

Fahrzeugen) 
 

•  Hinterlegung Heizgradtage (Bereinigung der Zählerwerte nach 
Heizgradtagen) 

•  Verwaltung von Ziel- und Grenzwerten 
•  Datennormalisierung und Interpolation 
•  Integration Google Maps 
•  Smart Meter Schnittstellen 
•  Ausführliches Statistik und Berichtwesen (PDF-Bericht mit Vergleich von 

Anforderung und Verbrauch) 
•  Einführung von „Zählergruppen“, wenn zB. mehrere Häuser 

zusammengefasst werden sollen 

Es folgen weitere Umsetzungsschritte in der 
Energiebuchhaltung 

18	  



11. April 2013 

 

 

Technische Umsetzung: 

gizmocraft, design and  technology GmbH 

Weyrgasse 8/16, 1030 Wien 

 

office@gizmocraft.com 

http://gizmocraft.com 

Energiebuchhaltung 
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